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würde, ihre fietive Blocade der Häfen Deutſchlandsſund Roggenbach ſtattgefunden haben, die Ueberzeugungſſtändig entrückt. 


Nr. 97. Donnerſtag den 28. Apri | 1864. 


E „Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
hrean 0 „ rückung 5 Nr, für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 0 Nr. — IuferatsBeftellungen und 
— | Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Amtlicher Theil. muthet Dänemark den deutſchen Großmächten zu, Bedürfniß, auszuſprechen, daß ich das Bündniß mitſund die Prinzeffin von Wales in Paris zu ſehen, an- 


mit der für weiland Ihre kaiserliche Hoheit die durchlauchugſteogenen Präcedenzfall anruft, ſondern fie 1 ern und dieſe überdauern wird.“ Kaiſer nich! Ärger beleidigen, als durch den Beſuch, 
on] Rußland wird auf der Conferenz zuverläſſig fürſden er Garibal 


Trauer getragen werden. ] Berlin abgegangen fein, daß Oeſterreich nichtſrung, welche auf deſſen Unterſtüzung gerechnet zu ha⸗Frage zu ergehen, ſo wie andererfeits Kaiſer Napo⸗ 
r daran denke, auf die unbillige, ſinnloſeſben ſcheint, offen erklärt. In einer confidentiel⸗ leon Gründe zu haben glaubt, dem Könige von Dä⸗ 
Die loöniglich ungariſche Hoflanzlei hat den Lehrer au der Bedingung Dänemarks einzugehen. len Depeſche, die auch dem Londoner Cabinet, nemark perſönliche Theilnahme zu verweigern. Dem 


Ober Realſchüle in Kaſchau. Emil Roszay, zun wirklich] Die „Wiener Abendpoſt“ führt deshalb auch be- nicht aber dem öſterreichiſchen, mitgetheilt worden ft, jet wie ihm wolle; aber kroß der Meile des Tord 
Lehrer an dem katholischen Obergvmnaſium zu Gpertes ernannt. reits eine entſchiedene Sprache. Sie ſagt: „Wennſmacht Fürſt Gortſchakoff Herrn v. Bismarck auf die Clarendon iſt es mit dem & 
r Dänemark entſchloſſen iſt, die Garantien nicht zu ge⸗ großen Intereſſen Rußlands in der Oſtſee aufmerk- Frankreich und England lange nicht jo weit her, als 


2 R . maßloſen Anſprüche noch ferner den Chancen desſſchreibt er, konne die Bildung eines ſeandinavi⸗ wird; und das „Memorial diplomatique“ ſchwatzt 
N ichtamtlicher Theil. Kriegsglückes anvertrauen will, jo wird kein Vorwurfſſchen Reiches zur Folge haben, und ſolchen Con⸗ Unſinn, indem es behauptet: die Weſtmüchte würden 
Krakau, 28. April gegen die deutſchen Großmächte erhoben werden kön⸗ſſequenzen vorzubeugen, erachte die kaiſerlich ruſſiſche Preußen den Krieg erklären, wenn es Anſtand neh⸗ 
a nen, wenn ſie den Kampf mit voller Kraft Regierung für ihre unverrückbare Pflicht. men ſollte, einen Waffenſtillſtand ſofort abzuſchließen. 


auf vorläufige Einſtellung der Feindſeligkeiten zu Landſbeurtheilen. Auf alle Fälle aber iſt, wie gejagt, der ftagsmitglieder (in Betreff der Hergogthümerfeage) daß man hier Luft, hätte, ſich mit Oeſterreich für den 
Ümächtigten FrankreichsſWaffenſtillſtandsforderung zunächſt Dänemark gegen- eingelaufen; darunter nahezu oder ganz vollzäh 


und Englands geſtellt wurde. Der Antrag gingſüber Nachdruck zu geben.“ die von den Mitgliedern der Abgeordnetenkammer der Man discukirt wenigſtens den Fall, daß Oeſterrei 
dahin, behufs — 2 des eigentlichen Waffen] Am Tage des Zuſammentritts der Conferenz er⸗ Nächſte Woche nach altem Recht als katholiſche Macht die 4 
oͤnnte; 


ſtillſtandes eine vorläufige Waffenruhe für dieſſchien in der Palmerſton'ſchen „Morning Poſt“ einſhofft die Commiſſon die Rechtsverwahrung mit 1000 Nau Theile des Kirchenſtaates beanſpruchen 
etzt 
ſchen Bevollmächtigten erklären hierauf in E aufſzehn Mitglieder der Conferenz verſammeln. Dieſabgehen zu laſſen und ſelbe zugleich veröffentlichen zu ſein, aber man pflegt ſich br nicht viel um 2 


en, die in Tunis und in Syrien e „ 
dieſen Aufſtän⸗ 


Es wäre zu wünſchen, die Conferenzen hätten Tagesordnung der Conferenz geſetzt wird, treten die Zerfahrenheit der deutſchen Staaten gegeben. Sof Ein Pariſer Correſpondent der „Preſſe“ erklärt 
90 über das wiederholt aufgetauchte Gerücht, der Fürſt Mi⸗ 
ne an⸗ſchael von Serbien beabſichtige ſich von ſeiner Ge⸗ 
ſer Spottverhandlung nicht zu erwarten. Sie ſtehen, um für die Conferenz ſelbſt das möglichſt enge Zu⸗ dere ſtellt die Forderung auf, daß zunächſt die Rends⸗ malin, einer Gräfin Hunyaby 2 ſcheiden, für unbe⸗ 


T Anders hätte Dänemark nie gewagt, eine nommen, in die Discuſſion über jene einzelne Fra e verhandelt werde. So zöſiſchen und engliſchen Hofe durchführen wollte, theils 
0 


von Vermittlern zu übernehmen, gegen Deutſch⸗ſpflichtet ſich der Bund, mit einem ſolchen Vorbehalt Sinne; und das Ergebniß redueirt ſich durch den Wi⸗ ſtin, Graf 97 8 7 ar e Wo⸗ 
einem Schwager in Belgrad zuge⸗ 


pflichten, die Feindſeligkeiten zu Lande und zur Seeder Beſprechungen, welche in Frankfurt zwiſchen dem bundesrechklich⸗theoretiſchen Controverſe verwandelt undſchie in Mexico gewinnt an Bedeutung, nachdem 
zu ſiſtiren, während die däniſche Flotte fortfahren Herrn v. Beuſt und den Herren von Hügel, Dalwigſdamit dem Boden der praktiſchen Entſchließung voll» jetzt auch eine Note bekannt wird, welche die Wa⸗ 
i ſhingtoner Regierung bereits am 26. September v. J. 
in der Oſt⸗ und Nordſee aufrechtzuerhalten, und un⸗ſich feſtgeſtellt habe, daß man auf der Conferenz. Auch in Betreff des preußiſchen Vorſchlages, Feh⸗ allen hat. In derſelben macht der Miniſter der 
ter dem Schutz dieſer Fietion deutſche Schiffe zu Preußen unterſtützen müſſe. In Bezug auf den ba- -marn durch Bundestruppen zu beſetzen, iſtſnordamerikaniſchen Vereinsſtaaten geltend, daß die ei⸗ 
kapern. Dänemark fordert für ſich die Freiheit, den diſchen Miniſter wird nun dies beftätigt, dagegen ſol⸗ vom Bundestage noch kein Beſchluß gefaßt worden. gene Sicherheit und die glückliche Zukunft der Union 
ekrieg gegen das zur See leider ganz unnöthiger⸗ len die Miniſter von Württemberg und Heſſen⸗Darm- Baiern verlangte die Räumung Holſteins von allen von der Erhaltung freier republikaniſcher Juſtitutio⸗ 
weiſe ohnmächtige Deutſchland fortzuſetzen, währendſſtadt dieſer Anſicht nicht zugeſtimmt haben. preußiſchen Truppen, welche gegenwärtig außer den nen in ganz Amerika abhänge. Die von Frankreich 
die deutſchen Großmächte zu Laude, wo fie überlegen Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin geſchrieben:Etappen⸗Commando's nur noch in Kiel ſich befinden. in Mexico verfolgte Politik, welche mit den amerika 
find, ſich zur Unthätigkeit verurtheilen laſſen ſollen. „An eine mit Herrn v. Biegeleben zu Standeſ herr v. d. Pfordten forderte dann noch die Räumung niſchen Anſchauungen im Widerſpruche ftehe, würde 
uf den die unermeßlichſte Geduld und Mäßigungſgekommene Verſtändigung in allen Einzelfragen wollteſvon Rendsburg jenſeit der Eider und die Auslieferung die Keime zu zahlreichen Colliſionen enthalte. 
derrathenden Einwand der serreich ch ⸗preußiſchen man hier in unterrichteten Kreiſen von vornhereinſder ſechs zu Holſtein gehörigen Dörfer. Anfangs 
evollmächtigten, daß ja die von Dänemark in derſnicht glauben. Die Inſtructionen des Herrn vonſhatte Sachſen gegen den Antrag nichts einzuwenden, 
ſt⸗ und Nordſee über die deutſchen Häfen verhängte Balan mögen in erſter Linie auf die Perſo⸗ dann wollte Herr v. Beuſt erſt weitern Bericht des 


Blocade nicht effectiv, folglich nach dem vom Pariſerfnalunion gerichtet fein und darin im Prineipe Generals von Hake abwarten, ob nicht eine Vermeh⸗ Ir Krakau, 28. April. 

Congreß ſtipulirten Seerechte keine Giltigkeit habe, mit den öſterreichiſchen Ideen übereinftimmen. Die rung der Artillerie nothwendig ſei. Die „Preſſe“ hat, wie bekannt, redlich das Ihre 
hatten die Vertreter Dänemarks die Stirne zu ant⸗Verſchiedenheit wird aber wahrſcheinlich ſchon bei den TREE gethan, den Bemühungen, welche zur Verhängung des 
worten, auch 1856 ſei die Blocade der ruſſiſchen Kü⸗ Bedingungen und Modalitäten, noch mehr aber in Belagerungszuſtandes geführt haben, Beifall zu klat⸗ 


ſten durch die anglo⸗franzöſiſche Flotte nicht effectiv der zweiten aſe der Conferenz, wo die Regierun⸗ Der Pariſer d. F. Correſpondent der „N. P. Z.“ ſchen, jetzt gefällt fie ſich darin zu infinuiren, welche 
a Damals eee die mächtigen Flotten den —. — Abſichten nach und nach kund ge-ſſchreibt: Der Londoner Garibaldi⸗Spuk hat in den Nachtheile far das Land dieſe Maßregel mit fie 
rankreichs und Englands das baltiſche und ſchwarzeſben werden, hervortreten.“ . Tuilerien viel mehr verletzt, als eingeſtanden werden bringe. Namentlich ein Krakauer Correſp. dieſes Blat, 
„die ruſſiſche Flagge war ſpurlos weggefegt aus Ein Wiener Correſpondent der „Bohemia“ be- ſoll, und das engliſche iniſterium kann ſich daraufſtes gefällt ſich in dieſer Beweisführung. Er brin 
alen Gewäſſern, während die öſterreichiſche und preu⸗ richtet: Der König hat während ſeines Aufenthaltes verlaſſen, daß der Kaiſer früher oder ſpäter ſeine Re- ſedoch Dinge zu Markt, deren Ungereimtheit auf ber 
iſche Flagge in der Oſt⸗ und Nordſee trotz der dä⸗ in Flensburg zu einer hervorragenden amtlichen Per- wanche nehmen wird. Es iſt wahr, daß Louis Na⸗ flachen Hand liegt und die von jeder umſichtigen 


und halbwegs loyalen Redaetion unbeachtet bleiben T ronbeſteigung des Kaiſers von Merico noch nichtſein wildes Drauflosgehen, das unnöthigerweiſe viel Düppelſtellung eifrig gearbeitet wird. Die 3 
würden Nur Gedankenloſigkeit oder das principiellelofficiell notiftcirt ſei. Ueber den Empfang, welcher dem Blut koſte, erzielen, während die Preußen bemüht Kehlen der Schanzen find jetzt zu Frontredouten ge— 
Streben, Opposition um jeden Preis, ſelbſt um den Geſandten Merico's in Wien, Herrn Murphy, ſeitensſbleiben, den Feind aus feinen Stellungen geſchicktſgen die Däniſchen Batterieen auf Alſen umgewandelt 
der Lächerlichkeit zu treiben, kann einem ſolchen Ver⸗ des Kaiſers von Oeſterreich zu Theil geworden, ſagt berauszumanövriren. Dieſe Bemerkungen haben, ich und mit gezogenen Kanonen armirt; ebenſo die bei 
fahren zu Grunde liegen. Wir haben bereits dieſdes „Mémorial“, Se. Majeſtät habe den Geſandten will es nicht verſchweigen, im öſterreichiſchen Hauptk⸗ 
Nichtigkeit der von der „Preſſe“ gewagten Injinuatig-|jeined kaiſerlichen Bruders auf das ſchmeichelhafteſteſquartier verlegt, und von berufener Feder ging mirſrere neue Batterien unweit des Strandes aufgeftellt, 
nen dargethan. Jetzt ſchreibt auch die „Lemb. Ztg.“ an Le ſich mit ihm lange über mexicaniſche An⸗ aus Kolding eine Entgegnung zu, die ich aber ab- welche hauptſächlich die däniſchen Kriegsschiffe am 
Folgendes: gelegenheiten unterhalten, und ſelbſt die Bemerkungſſichtlich bis nach dem enkſcheidenden Kampf bei Düp⸗ Eindringen in den Alſen ⸗ Sund verhindern ſollen. 
Ein Krakauer Correſpondent der „Preſſe“ hofft auf gemacht, daß Herr Murphy den erften zwiſchen Oeſter⸗pel zurückhielt. Es wird darin die öſterreichiſche Der däniſche General Steinmann ſoll jetzt das 
eine baldige nach und nach vollzogene Aufhebung des Be- reich und Mexico vor 22 Jahren geſchloſſenen Schiff- Strategie eingehend behandelt; doch würden Sie mir Obereommando auf der Inſel Alſen erhalten babe 
ie Kopenhagener halbamtliche „Berl. Tid.“ gibt 


den Brückenkopfſchanzen. Außerdem find ſchon mehr 


lagerungszuſtandes. Dieſe Hoffnung, die ſchon das kaiſer⸗ fahrtsvertrag unterzeichnet habe. u Iden Raum für eime jo umfängliche Darftellung ſchwer⸗ 8 
liche Manifeſt erregen mußte, wenn irgend die Bevölkerung, Ueber den Aufenthalt Ihrer Majeſtäten des Kaj⸗ſlich geſtatten wollen. Ich beschränke mich daher aufſden Geſammtverluſt der Dänen am 18. d. auf 4000 
das Ihrige dazu thut, dem revolutionären Treiben durch ſers und der Kaiſerin von Mexico in Rom und die die Anführung, daß man auch unſererſeits dem ge⸗Mann an; 1200 von dieſen ſeien getödtet oder ver⸗ 
ein correctes Benehmen ein Ende machen zu helfen, wünſcht Abreiſe von dort und von Civitavecchia bringt das ſchickten Manövriren den Vorzug gibt, daß aber imwundet worden, unter den letzteren befinden ſich an 
er bald verwirklicht zu ſehen „im Intereſſe des Landes, in „G. d. Roma“ noch folgende Mittheilung: Am 20. d. Kriege Umſtände eintreten, wo der Erfolg nur durch 100 Officiere. Der Reſt, alſo 2800 Mann ſeien ge⸗ 
dem jetzt Handel und Wandel darniederliegt“. — Jetzt? um 4%½ Uhr verließen Ihre Majeftäten die Haupt-jein verwegenes Drauflosgehen raſch und mit dem fangen genommen worden. (Danach iſt alſo der Ver 
Wenn der Correſpondent ſo eben in's Land gekommen iſt, ſtadt, begaben ſich mittelſt Eiſenbahn nach Civita⸗ geringſten Verluſt erzielt werden kann. 80 Fallfluſt an Officieren bedeutender, als er bisher an 
ſo mag dieſes „jetzt“ für ihn gelten, wer aber hier jeit|vecdhta und gingen um 6 Uhr an Bord der k. k. trat bei Ober⸗Selk und Oeverſee ein. Da 
längerer Zeit lebt, der weiß und muß es durch tauſendſöſterreichiſchen Fregatte „Novara“ in See. Während erftgenannten Vorgange nichts übrig blieb, als den Kopenhagener Blatt noch zu niedrig an; er beträgt 
klagende Stimmen erfahren haben, daß Handel und Wan- des kurzen Aufenthaltes in Rom haben Ihre Maje⸗ Feind mit Gewalt zu vertreiben, wird ſelbſt preußi⸗ zuſammen 5200 Mann, darunter an unverwundeten 


bei dem genommen wurde. Den Geſammtverluſt gibt das 


del feit jener Zeit bereits litt, ſeit welcher die Theilnahmeſſtäten die bedeutendſten Sehenswürdigkeiten befichtigt, ſcherſeits zugeſtanden werden, allein auch bei Oever- Gefangenen allein 44 Officiere und 3145 Mann. — 


. am polniſchen Aufſtande über die Gränzen des Mitgefühls namentlich die Sammlungen in den Muſeen und Ga⸗ ſee würde der Verſuch einer Umgehung nur die Wir⸗ ö 8 

hinausging und ſich thätlich zu äußern begann, und end. (lerien des Vaticans, welche für die Kaiſerin, die ſie kung gehabt haben, den däniſchen Rückzug zu ermög⸗ Blatt: Vier daäniſche Regimenter ſollen am 19. in 
lich arg gelähmt wurde, als die Kräfte des Landes zum erſtenmal beſichtigte, ein ganz beſonderes Inter- lichen. Im Gegentheil wäre nach dem ſiegreichen Faaborg, dem Landungsplatz von Alſen her, ange 
von einer organifirten Glique mit Zwang rückſichtslosſeſſe hatten. Beſuche wurden gewechſelt mit Ihren[Gefecht die raſcheſte Verfolgung des Feindes nach kommen ſein. Es ſollen von ihnen nur 30 Officiere, 


Von der Inſel Fünen meldet übrigens ein daͤniſches 


ausgebeutet, die Rechtsſicherheit durch ihr im Finſtern Majeſtäten dem König und der Königin von Neapel, Flensburg und darüber hinaus rathſam eweſen, und 75 Unterofficiere und 1800 Mann übrig fein. Die 
ſchleichendes Walten geſtört wurden. Dieſer verſteckte An- der Königin⸗Wittwe und Ihren k. Hoheiten den nea⸗ſſie iſt nur unterblieben, weil der ae Höchſt⸗ 1. Brigade, aus dem 1. und 22. Regiment beſtehend, 
griff, welcher ſich hinter frommen Wünſchen verbirgt, kann politaniſchen Prinzen und Prinzeſſinen, fo wie mitſbefehligende ſie unterſagte. War doch ſelbſt derſbat ihren Commandeur und eine jo. große Anzahl 
nur der Gedankenloſigkeit imponiren. So lange es einen Ihrer k. Hoheit der Infantin von Portugal. Am 19. Kampf bei Oeverſee diefen Dispoſitionen entgegen Unterofficiere und Gemeine verloren, daß beſchloſſen 
Handel gibt, jo lange weiß man, daß Ordnung und Si- Abends hatten Ihre Majeftäten Ihre Appartementsſunternommen worden. Das kühne Drauflosgehen iſtſworden iſt, das 2. Regiment mit dem 9. und das 
cherheit ihn fördern und beleben, ungeregelte Zuſtände und zu einem ſolennen Empfang geöffnet, bei welchem ſhier anders gewürdigt, und Fe. von Gablenz dafür22. Regiment mit dem 20. zu verſchmelzen. Die Ab 
Unſicherheit ihn ftören, ja vernichten. Und wen unſer ſoſſich die Fürſten der h. römiſchen Kirche, das diplo- durch das Commandeurkreuz des Maria⸗Thereſia⸗Or⸗ſtheilungen ſollen in Odenſe aufs Neue formirt und 
milder Belagerungszuſtand der härteſte und rückſichtsloſeſte matiſche Corps, die Prälatur, der römiſche und derſdens belohnt worden; auch hatte es die Wirkungſdurch Mannſchaft der kürzlich ausgebildeten Recruten- 
wäre, in dieſer Richtung hin könnte er nur vortheilhaftffremde Adel und alle in Rom auf dem Gebiet derſdaß die Dänen ſeitdem beſtändig Scheu getragen ha⸗-ſſchule verſtärkt werden. 0 
wirken, weil er jedenfalls feſte Normen und damit ſichere Wiſſenſchaft und Kunſt hervorragenden Perſönlichkei- ben, unſeren Truppen Stand zu halten. Anders ver Offener äußert ſich „Dagbladet“: Wir zählten 
Baſen zu jeder Berechnung gibt und jedenfalls das Eigen⸗ten einfanden. fuhr der öſterreichiſche Obergeneral bei Veile, wo er allein 40 gefallene Offiziere; werden daneben die ver⸗ 
m gt. Im gegenwärtigen Falle aber mußte er“ Auf Wunſch Sr. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs ſdie feindliche Stellung durch eine Umgehung unhalt⸗wundeten und gefangenen in Anſchlag gebracht, je 
nicht allein dadurch den Verkehr wieder beleben, wie es bar machte, und ohne großen Verluſt den Feind zum ergibt ſich eine Geſammtzahl von mindeſtens 120 
in der That auch geſchehen iſt, ſondern eben ſo ſehr und ſtützung armer Gewerbetreibender von nun an die Rückzuge nöthigte. Es iſt wahr, hätten unſere Trup⸗ Officieren, ein Verluſt, der für unſere kleine Armee 
a vielleicht noch mehr deshalb, weil er den Abfluß des in Bezeichnung „Albrecht⸗Hildegardefonds“ führen. pen den Feind bis an die Düppeler Schanzen verfolgt, ſin dieſem Augenblicke unerſetzlich iſt, namentlich da 
Galizien ohnehin nicht überflüßigen Kapitals hemmte, Ueber die Tragweite der Perſonalverände⸗ſſo würden fie jenes bitter getadelte Drauflosgehenſſich darunter die tüchtigften Mitglieder des Landhee⸗ 
„welches zu Ankäufen aller Art von Kriegsbedürfniſſenſrungen in der ung. Hofkanzlei geht dem „P.ſabermals verſucht und vielleicht nicht ohne ſchwerenſres befinden. Wie viel Mannschaft verloren gegangen 
El.“ eine Mittheilung zu, die, wie der Correſpondent.Verluſt in die feindliche Stellung eingedrungen ſein. iſt, läßt ſich bis jetzt kaum angeben; allein da die 
erſte Brigade ¼ ihrer Effectipſtärke und die achte 


Albrecht wird der Peſter Albrechtfonds zur Unter⸗ 


Dienend, groͤßtentheils nach Belgien wanderte. Pulver, 
Waffen und Ausrüftung im fernen, fremden Lande ein- des genannten Blattes bemerkt, „aus den wohlunter- Zählen wir aber die großen Opfer und Anſtrengun⸗ 
gekauft, find die unfruchtbarſten Ankäufe, die es nur ge- richtetſten Regierungskreiſen ſtammt und fo deren Au- gen zuſammen, die eine mehr als zweimonatliche Be⸗ Brigade die Hälfte ihrer Mannſchaft verloren hat, 
ben kann. Die Arbeit, die mit dieſem Werkzeuge geleiftetthentieität nicht bezweifelt werden kann.“ Dieſe Mit- lagerung an Todten, Verwundeten und Kranken, ſo⸗ während das 16. und 17. Regiment ebenfalls beden⸗ 
wird, ift Zerſtörung anderen Capitals, das Werkzeug ſelbſt theilung lautet: „Alle Gerüchte über directe Wahlen wie der endliche kuͤhne und glückliche Sturmangriff tend gelitten haben, ſo dürfte es eher niedrig als zu 
wird wie Munition, zu einem Nichts, oder wie die Waffe, oder ſonſtige Beſeitigung der Autonomie Ungarns, gekoſtet hat, jo dürfte derſelbe doch kaum geringer hoch veranſchlagt fein, wenn man den Verluſt an Ge 
zu einer werthloſen Beute des Gegners. So wurde eine welche dieſe Wechſel zur Folge haben ſollte — ſindſſein, als derjenige, welchen eine ſofort ausgeführteſfallenen, Verwundeten und Gefangenen mit 3- bie 
"eigentliche Ausſäcklung des Landes vollzogen, und es fehlte unrichtig. — Jetzt wie früher wünſcht die Regierung Erſtürmung gekoſtet hätte. Der gemeinſam unter⸗4000 aufführt. Rechnet man außerdem den großen 
überall, eben fo wohl an Geld zum Ankauf von Bedürf die Löſung der ungariſchen Frage durch den ungaris-Inommene Krieg hat das Gute gehabt, den Wetteifer Verluſt an Material, die Vertreibung aus der Stel 
niſſen, als zu jedweder commereiellen, gewerblichen oderſſchen Landtag zu erreichen; um aber von Seite des zu wecken, und anſtatt ſich gegenſeitig Vorwürfe zuflung und den durch die Niederlage des Augenblicks 
landwirthſchaftlichen Unternehmung, es fehlte, was eben ſo nächſten Landtages einen Erfolg hoffen zu können, machen, wäre es beſſer, die gemachten Erfahrungen bis zu einem gewiſſen Grade erzeugten Schatten hinzu, 
ſchlimm, ja faſt noch ſchlimmer, an Credit, an Vertrauen muß vorgearbeitet und ein Grund gelegt werden, zu benützen und ſich an einander aufzurichten. Dieſſo iſt es nicht zu viel geſagt, wenn man den 18, 
auf Ruhe und Sicherheit. Der Belagerungszuftand nun, welchem das jetzige Proviſorium nicht ganz zu ent⸗Erfolge kommen beiden Theilen gleich ſehr zu ſtatten, April zu den ſchickſalsſchwerſten Tagen für Dänemark 
der dieſen Vorgängen ein Ziel ſetzte, ſoll Handel und ſprechen ſcheint. Eines der hoͤchſten Bedürfniſſe des und die Theilnahme, welche jeder Triumph der preu⸗ zählt. 

Wandel lahmen]! Nun, man frage die Geſchäftsleute, Landes iſt die Neorganifirung der Gerichtspflege, die ßiſchen Waffen bei uns findet, ſollte nicht dadurch ah. Am 23. April, Vormittags 9 ½½ Uhr, erſchien ein 
Mann für Mann, die Waffenſchmuggler ausgenommen, Ausübung der Geſetze durch unabhängige könig⸗ geſchwächt werden, daß man unſere Verdienſte bemä⸗däniſches Kanonenboot bei der Inſel Fehr 
was ſie davon meinen, und man kann verſichert fein. ſie liche Richter, die an der Fluetnation der Politikſkelt. Dies ſei nur für die Folge gejagt und dieferimarn und wurde von der preußiſchen Artillerie, an 
werden gleich unſerer „Geſchäftswoche“ den Krakauer Cor- unbetheiligt, freier urtheilen können, als dir ſonſt Mißton bei dem Jubel über die Erſtürmung derſſcheinend mit gutem Erfolge, beſchoſſen. Dasfelbe er 
keſſpondenten entſchieden dementiren. achtbarſten Comitatsbeamten. — Ebenſo wird Düppeler Schanzen ee widerte das Feuer ohne jedes Reſultat und dampfte 

12 5 reuzzeitung“, Friderieia werdeldann ſchnell ab. 

Der „Oſtſee⸗Ztg.“ wird aus Swineminde, 25. 
April, geſchrieben: Auf die Nachricht von dem geſteen 


eine Aenderung eintreten in den Handelsgeſetzen, wel“ Die Nachricht der, 
che gewiß zum Emporſchwung des Credits in Ungarnſunter öſterreichiſchem Commando belagert werden, 
führen wird. Ich beſchränke mich für jetzt auf dieſeſiſt richtig. F Me. v. Gablenz Joll ſelbſt 
Andeutungen, bemerkend, daß der Perſonenwechſel inſbeten haben. en am Poſthaus ſtattgehabten Gefecht ſollte die hieſige 

In Jütland hat am 22. April ein Recognos⸗Flotille („Arcona“, „Nymphe“, 5 Kanonenboote ſowie 
eirungs⸗Gefecht zwiſchen preußiſchen Huſarenſder Raddampfer „Verein“) um Mitternacht in See 
gehen. Doch der Dunkelheit wegen war es ihr erſt 
gegen 5 7 Uhr möglich. Zuerſt ging ſie nordwärts, 
dann öſtlich ungefähr bis Cammin und kehrte darauf 
egen 11 Uhr Vormittags hierher zurück, ohne einen 
Dänen geſehen zu haben. 

Der in dem erſten Gefecht der preußiſchen und 


darum ge⸗ 


Landtagsverhandlungen. 


Telegraphiſche Berichte über die Land 
tagsſitzungen am 26. April. 
Prag. Abg. Liebig legk ſein Mandat nieder. — e 
Zur Entgegennahme der Referate der Immunitäts⸗ſter Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eliſabeth, der ſich 
commiſſion verwandelt fi die Sitzung in eine ver⸗ bei feinem Aufenthalte in Kairo während eines Aus⸗ 
trauliche. In der öffentlichen Sitzung wurde nochffluges zu einer Krokodiljagd zu ſehr echauffirte und ſendet. Bis Thorſted, welches ganz nahe an Horſens 
der Antrag des Landesausſchuſſes auf Einſtellung vonſſo gefährlich erkrankte, daß er bereits mit den Ster⸗ liegt, erblickt er nirgends einen Feind und detachirt 
5 30,000 fl. für eine proviſoriſche Irrenanſtalt in dasſbeſaeramenten verſehen werden mußte, befindet ſichſ2 Mann, um dies zu melden. Als er ſich mit feinen 
Budget pro 1865 angenommen. Nächſte Sitzungſ nach den letzten Nachrichten auf dem Wege der Beſſe⸗ noch übrigen 5 Mann auf 2000 Schritt Horſens nä⸗ däniſchen Marine verwundete Lieutenant Berger, 
Donnerſtag. r g rung. Ein deutſcher Arzt, Dr. Lautner Bey, iſt ſeinſhert, wird er plötzlich von einer feindlichen Patrouille, iſt, wie die „Kösliner Ztg.“ ſchreibt, ſo weit herge⸗ 
Linz. Die Errichtung einer oberöſterreichiſchen Ordinarius. f Roh beftehend aus 1 Officer und 9 Mann, angegriffen, ſtellt, daß er binnen wenigen Wochen wieder in den 
f Die im Wiener Thierarzneiinſtitute bisher beſtandeneſund es entſpinnt ſich ein hitziger Kampf, welcher da-Dienſt treten kann. 
vertagt. Schafpockenimpfanſtalt wird am 1. Mai d. J. aufgelaſſen. mit endet, daß drei Dänen kodt auf dem Platze blei.“ Aus Berlin, 26. d., wird gemeldet: Die Prin“ 
Innsbruck. Die beantragten Abänderungen ei Dem früheren Landtags - Abgeordneten Dr. Prutet|ben, zwei ſchwer verwundet und die übrigen in dieſen Carl und Albrecht und der Fürſt von Hohenzol⸗ 
niger Paragraphe der Landesverlheidigung⸗ und Schieß⸗ wurde am 23. d. in Teſchen ein Fackelzug gebracht. Noch Flucht geſchlagen wurden. Graf v. Galen erhielt dreiſlern find aus Schleswig zurückgekehrt. Morgen trifft 
ſtandsordnung wurden angenommen, die Nechnungenſeine andere, freilich ſehr zweifelhafte Ehre iſt dem Dr. Hiebe auf den Kopf und befindet ſich im Lazareth. Prinz Albrecht Vater hier ein. Der Kronprinz bleibt, 
mehrerer Fonds genehmigt. Prutek widerfahren. Der ſogenannte religiöſe Reformver- Die Verwundungen find jedoch, wie der ihn be- wie ausdrücklich verſichert wird, bei der Armee und 
8 ein in Frankfurt hat ſich bereit erklärt, ihm zur Erlangung handelnde Stabsarzt verſicherte, nur leicht. Außer⸗ folgt derſelben nach Jütland. 
eines neuen Wirkungskreiſes behilflich zu ſein, wenn der- dem hat ein Huſar, nachdem er einen Dragoner durch!“ In Poſen wurde am 24. d. mit allen militärischen 
Oeſterreichiſche Monarchie. ſelbe käme. In Folge deſſen hat Johann Ronge denſel- den Leib geſtochen, vier Wunden davongetragen. EinſEhren die dorthin gebrachte Leiche des als Landwehr - Offi⸗ 
. Wien, 27. April ben eingeladen, und ihm einſtweilen angeboten, in ſeiner[Hieb iſt merkwürdiger Weiſe durch den Stiefel in denſcier beim Sturm der Düppeler Schanzen gefallenen Re. 
milk sen : 27. April. Wohnung abzuſteigen. Knöchel gedrungen, und dieſe Wunde iſt die gefährzIgierungs-Referendars Materne zur Erde beſtattet. Ueber 
Ihre Maj. die Kaiſerin Karolina Auguſta D 
haben geruht, den Verein vom h. Vincenz de Paula 


entſchland. lichſte. ſeinen Tod berichtet die „Poſ. Ztg.“: Materne hatte zwei 
mit der Gabe von 200 fl. allergnädigſt zu betheilen. von Oeſterreich an den Feldmarſchall Frh. v. Wran⸗ meldet: Geftern und vorgeſtern haben in Jütlandſlich mitgemacht und ruhte mit einigen Kameraden während 


der Hofkanzlei mehr von adminiſtrativer als politi⸗ 
ſcher Bedeutung ſein durfte.“ 185 ö 

Me. Graf Nobili, der frühere Oberſthofmei- und däniſchen Dragonern ſtattgehabt. Lieutenant Graf 
v. Galen wird mit 1 Unterofficier und 6 Mann zu 
einer Recognoscirung in die Nähe von Horſens ent⸗ 


Landeshypothekenbank wurde bis zur nächſten Seſſion 


Das a. h. Handſchreiben Sr. Maj. des Kaiſers Ein Telegramm aus Kopenhagen, 23. April, Stürme, auf eine Schanze und auf den Brückenkopf, glück. 


Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Franz Karlſgel lautet, wie folgt: ; 2 zwiſchen der däniſchen Avantgarde und der Diviſionſdes nachher folgenden zweiſtündigen Waffenſtillſtandes aus, 
und Frau Sodom Sophie überſiedeln Mitte Lieber General- Feldmarſchall Freiherr v. Wrangellſder feindlichen Armee Gefechte ſtaltgefunden. Derſin munterem Geſpräch mit denſelben begriffen, als eine von 
Mai nach Schönbrunn. m Angeſichts der glänzenden Siege, welche die Ihrem Ober- Feind (Preußen) hat die Stadt Horſens beſetzt. Alſen pünctlich mit Ablauf des Waffenſtillſtandes heruͤber“ 


ueber die Fahrt des mericaniihen Kaiſer⸗ befehle anvertraute verbündete Armee in blutigen Kämpfen Die preußiſche Garde Divifion ſollte am 25. ſſauſende Granate ihn mitten aus dem Kreiſe herausholte, 
paares meldet das „Mémorial diplomatique,“ daßſgegen einen beharrlichen Feind in ſchönſtem Wetteifer er ⸗ d. gegen Mittag in Veile eintreffen. (FM. Wrane)indem fie ihn an der Bruſt traf und förmlich zerriß. 
die beiden Schiffe für die Fahrt von Miramare nachſfochten, gewährt es Mir lebhafte Freude, Ihnen zur Aus- gel iſt am 26. Mittags von Fehmarn nach Kiel zu-“ Aus Trzemeszno, 21. April, ſchreibt man der 
Beraeruz ungefähr achtunddreißig Tage brauchen wer- zeichnung jo hoher Verdienſte das Commandeur-⸗Kreuz Mei- rückgekehrt, inſpicirte die Lazarethe und die Truppen „Bromb. Ztg.“: Die politiſchen Verhaftungen haben 
den; die beiden Fregatten werden, ſobald ſie in dieſnes Militär-Marien’ There ſien Ordens zu verlei⸗ und begab ſich dann per Dampfſchiff nach Friedrichs⸗ im Kreiſe Mogilno ungewöhnliche Dimenſſionen an“ 
Region der Paſſatwinde kommen, mit Segeln fah- hen. Um zugleich der Erinnerung an die in dieſem Kriege ort und von dort weiter nach dem Hauptquartier inſgenommen. Man kann ohne Uebertreibung behau 
ren, 2 nirgends Kohlen einnehmen zu müſſen, daſnen befiegelte Waffenbrüderſchaft zwichen Meiner und Mei. Veile.) a f ten, daß von den polniſchen Gutsbeſitzern und Wirt 
um dieſe Zeit das gelbe Fieber ſchon wüthet; deshalbſner königlichen Verbündeten Arme? Ausdruck zu geben, er. Die „Berl. Tid.“ brachte eine Mittheilung ausſſchaftsbeamten des Kreiſes die meiſten ſich in Haft 
* die S iffe auch in Havanna nicht anlegen, nenne Ich Sie, lieber Feldmarſchall, zum Inhaber Meines Stilling vom 15. April über eine Rückwärtsbewe⸗ befinden oder befunden haben. In der letzten Zeit 
fon ae Madeira und Martinique bes zweiten Küraffier - Regiments, das von nun an Ihren gung der Alliirten, welche aus der „Aarhuus Stiftſt.“ſſind auch Damen verhaftet worden. So wurden hier 
3 a nach Veraeruz ſegeln, wo fie am 20. Namen führen wird. Wien, am 19. April 1864. gez. entnommen war. Jept entſchuldigt ſich nun die „Berl am 18. die Frau des Gutsbeſitzers v. Meyer auf 
oder 21. bl 0 zu ſein hoffen. Wenn fie Abends an⸗Franz Joſeph. — Tid.“, daß fie ihre Leſer unabſichtlich dupirt hat, die Czarnotul und am 19. die Frau des Gutsbeſitzers * 
kommen, bleiben ſie während der Nacht außerhalb des“ Gleichzeitig mit dem Könige von Preußen traf benutzte Nummer der „A. St.“ war nicht vom 15. Rozauski auf Padniewo als Gefangene eingebra 
Pa Samt die e des Kaiſerpaares am|der k. k. öfterreichiiche Generaladjutant Graf Couden— April, ſondern vom 15. März. und an das Kriegsgerichtsgefängniß abgeliefert Beide 
hr orgen erfolge. In Veracruz findet feinerleilhoven in Flensburg ein, als Ueberbringer zahlreicher Aus Hamburg, 26. d., meldet ein Telegrammſſind des im 8. 60 des Strafgeſetzbuchs vorgejehen? 
pfang ſtatt, 7 die Reiſe nach der Hauptſtadt Orden und Militär Medaillen für die preußiſchen der „Preſſe“: Geſtern wurden ſtärkere däniſche Trup⸗ Verbrechens vorbereitender Handlungen zum Hochver⸗ 
Mexico geht ſogleich weiter. Auch der Beſuch am ſpa⸗Truppen. Graf Coudenhoven begab ſich ſodann nord- penkoͤrper von Alſen muthmaßlich nach Friderieiaſrath beſchuldigt. 
niſchen Me unterbleibt, da das ſpaniſche Miniſte⸗ lich zum FMe. v. Gablenz.“ eingeſchifft. 7 Am 22. wurden wieder, und zwar in der Nähe des 
rium der Marie „Iſabella gerathen hat, auf die Ein Wiener Correſpondent der „K. 3.“ ſchreibt: Die amtlichen däniſchen Meldungen von Alen Dorfes Kl. Walliez über 60 Gewehre mit Hau- Bayon⸗ 
vom Kaiſer Maximilian geſtellte Bedingung, wonach, In Ihrem Blatte las ich vor einiger Zeit das vom 23. d. berichten, daß in den letzten Tagen, ab⸗ ten aufgefunden. Dieſelben lagen unweit eines Buſches 
ihn eine ſpaniſche . nach Vergeruz geleiten Schreiben eines preußiſchen Officiers, welches tadelnd geſehen von einzelnen Schüſſen, auf beiden Seiten in einem friſch gepflügten Acker vergraben. An den Wa, 
ſollte, nicht einzugehen, da dem ſpaniſchen Hofe die bemerkte, daß die Oeſterreicher ihre Erfolge nur durch Ruhe herrſchte, daß aber von den Preußen in derlfen find Arbeit und Material auffallend ſchlecht. Das Dorf 


Klein⸗Wallicz gehört größtentheils = Herrn Dziakowski das Weite geſucht. An feiner Stelle ſeien fein Bru⸗ 
zu Mgowo, deſſen Sohn, als politiſch compromittirt zur der Joachim und fein vertrauter Freund Nicola Fa⸗ \ h . \ 
Unterſuchung eingezogen, vor etwa 4 Wochen aus dem Gefäng- bri, ſpäter aber auch er ſelbſt verhaftet worden. nah und Verhaftung lief es leider nicht ohne Mißhandlung an, welche in London ihren Sitz hatte. 
5 vor N a ab. Als die Bauern die Gefangenen zum Ortsrichter brachten, 7 

niffe zu Berlin (Hausvoigtei) entfloh. 75 5 Nußland. ſtellte es ſich richtig heraus, daß dieſelben drei verkleideten Gens⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten 

eh Ag per — 1 enn af Rark in Buoche Canton Unterwald 77 Jah [Subſeribtion auf die Lemberg Czernowitz 
mer vom 21. d. begründete Lang ſeinen Antrag auf Petersburg eingetroffen. Aug bare un achse anton Unterwalden — 71 Jaht 77 Be a 

21 f ; 8 alt, der Schützenvater Johann Büntner, genannt „Büntnerhaus“. Bankactien.] Der „C. Oeſt. tg.“ wird mitgetheilt, daß die 
Beſeitigung der oetroyirten Verfaſſung vom 25. No⸗ Der „Dzien. powsz.“ ſchreibt: Vorgeſtern (23. d.) ſein fee: 1 aber Leidenſchaftlicher Pr Summe der ſubſeribirten Actien das Doppelte * emittirenden 
vember 1851 und Wiederherſtellung der zwiſchen derſvernahmen die Einwohner Warſchau's mit unaus⸗ Nebſt den Gantonal: und Kirchweihſchießen in feiner Umgebung Stücke überſteigt. In Oeſterreich wurde allein nahezu der ganze 
Regierung und den Ständen vereinbarten Verfaſſungſſprechlicher Freude das Läuten der Kirchenglocken, nahm er an allen eidgenöſſiſchen Freiſchießen von dem erſten Feſte Betrag gezeichnet, und zwar in Wien durch einige Banfhäufer 
4 in Aarau im Jahre 1825 bis zur großen Schützenfeuer in Laſetwa 40.000, in Czernowitz durch einige ni und 
Chaur⸗de⸗Fonds, die er aber nicht mehr beſuchte, den lebhafteſten dortige Bankfirmen 15.000, und in Trieſt circa 10.000 Stuck. Bei 
Antheil. Manch' ſchöͤnen Preis hat er ſich von dieſen Freuden⸗ der Repartition dürfte etwa die Hälfte der ſubſcribirten Beträge 
feften heimgeholt. Wenige Stunden vor feinem Sterben ließ er entfallen. a ä . N 5 
44 feinen ar reichen, richtete ſich mühſam im Bette auf, i 2 Nach 85 Se im N die a 7 
* cr : 5 ar ; N Mori ſuchte feine Waffe regelrecht zu handhaben und, als ihn da dieſterſaaten in galiztien ſehr gut aufgegangen und laſſe a 
hältniſſe des Landes; die Regierung müſſe deshalb der Diöceſe abgeſchafft. Nach einem Warſchauer Bericht des Per A Bin — 5 ER — den Stüzen 2 mehr gute Ernte Hoffen, weshalb auch die Geretbepreiſe ſich fer nie · 
halten; es iſt aus mit mir, ich muß fort“ — und ſtarb. drig erhalten. ; Me 2 

Die Nachricht, daß Roſza Sandor aus Kufſtein entſprun⸗ Wie die „Odeſſaer Zeitung“ berichtet, kam der Baron Uns 
gen ſei, verdankt, wie die „Tir. Stimmen“ ſchreiben, einem Spaß⸗gern⸗Sternberg in Begleitung einiger ausländiſchen Inge⸗ 
vogel aus Kufftein ihre Eutſtehung, der am 1. April in Juns bruck nieure nach Odeſſa, die, ſobald die Jahreszeit es erlaubt, den Bau 
dieſes Mährchen in Cours ſetzte, das bald halb Europa beſchäf- einer Eiſenbahn nach Balta beginnen werden. Die Arbeiten an 
tigte. der Eiſenbahn nach Kiszyniew wurden eröffnet. 

[Zwei hiſtoriſch merkwürdige Säbel geftohlen]] Breslau, 27. April. Amtliche Nottrungen. Preis für einen 
In der Nacht vom 17. bis 18. d. M. wurden auf dem k. preu⸗ preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — 5 kr. öſt. W. 
ßiſchen Luſiſchloß Stolzenfels mittelſt Einbruchs durch ein Fenſter außer Agio: Weißer Weizen von 58 — 70. Gelber 58 — 66. 
aus der dortigen Waffenkammer der Säbel Napoleons, den der Roggen 41 — 43. Gerſte 3: — 38. Hafer 26 — 30. Erb⸗ 
b 5 > r der Kaiſer 1811 bei Gelegenheit der Geburt des Königs von Romſſen 39 — 48. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 184 
ten von der Kammer caſſirt. Doch wahrte die Kam-⸗Kirche und ihrer Diener handle, war bekanntlichſder Stadt Paris geſchenkt und der bei Jemappes von den Preu⸗ bis 208. — Sommerrübſen ver 150 Pfund Brutto: 158—178. 
ßen im kaiſerlichen Wagen erbeutet worden, jo wie ein Säbel Mother Kleeſaamen für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) 
Murats geſtohlen. Griff und Scheide waren vom reinſten Goldeſpreuß. Thaler (zu 1 fl. 57 kr. öſterreichiſcher Währung außer 
und reich mit Edelſteinen beſetzt. Beide Klingen hat man bereits Agio) von 9—14 Thlr. Weißer von 8—17 Thlr. 
gefunden, ein Beweis, daß es die Diebe nur auf den großen] Berlin, 26. April. Freiw. Anlehen 1004. — 53 Met. 625. — 
Geldwerth dieſer hiſtoriſch merkwürdigen Gegenſtände abgeſehen A 86}. — 1860er⸗Loſe 83}. — Nat.» Anl. 70. — Staatsb. 


Behauptung, daß fie verkleidete Gensdarmen ſeien, und auf den] gen Verbreitung falſcher ruſſiſcher Grebitbillets je zu 10jährigem 
von ihnen genannten Räuber fahndeten, gefangen. Bei der Ent⸗ ſchwerem Kerker verurtheilt. Sie gehörten einer Fälſcherbande 


; ET : , * Der Maler Allard iſt in einer Straße Roms mit Ham⸗ ars, 26. April [1 Uhr Mittags J. Zpercent. Rente 66.80 
den fein. einen Bayonnetſtich in die Stirn, worauf fie ihn] werfdlägen det, der Mörder. in Givitavecchi bis 66.90. — Credit Mobilier 1187. — Lomb. 558. — Staats- 
Frantsveich. in den Hof ſchleppten um ihn zu erſchießen. Als ec TTV ͤ BEN ERERIR Ge Rabe bahn fehlt. — Piem. Rente 68.75. — Conſols 911. 


Paris, 25. April. Der „Moniteur“ wird nichtſdie ältefte Tochter ihm zu Hülfe kam, feuerten ſie auf 
vom 5., ſondern ſchon vom 1. Mai ab in einerſbeide, verwundeten fie mit Bayonnetſtichen und ent 
Abend⸗Ausgabe erſcheinen. Der Preis derſelben iſtſflohen in den Wald. Am 8. d. Nachts wieſen 3 In⸗ 
auf 10 Cent. feſtgeſetzt, wodurch den anderen Jour⸗ſſurgenten im Dorf Krasewo eine Schrift mit dem 
nalen eine große Concurrenz erwachſen dürfte, da Titel: „Chef (naczelnik) des Eukower Kreiſes“ vor, gen. Jetzt iſt fie 60 Jahre alt. Ihr Jahresgehalt überſtieg nie Amſterdam, 26. April. Dort verz. 80 g. — Sperc Met. 
deren Einzelpreis pro Nummer bekanntlich 15 Cent. wornach der Gutsbeſitzer, weil er dem Aufſtand ab⸗ſ900 Francs. In der großen Oper bekäme fie 1000 Fre. Pen: e 2iperc. 29. — Nat.⸗Aul. 6578. — Wien fehlt. 
beträgt. Gerade dieſer Grund ſoll bei Berathungſhold iſt, zu einer Geldſtrafe von 150 S. R. verur- n. der Gtantsminifter bewilligte ihr, veuſelben — ind Nelke, 26. April. Schlußconfols 913. — Wien 11.80. 
des desfallſigen Vorſchlages in den betreffenden Krei⸗ſtheilt wird. Als Hilfe aus dem Dorf requirirt wurde, von Künftfern und Schriftstellern. zung Lemberg, 26. April. Holländer Dukaten 5.35 Geld, 6.42 
ſen den Ausſchlag gegeben haben. — Lord Cowley iſtſſie zu ergreifen, entflohen fie. — Koko. Von jenen, „ Von C. Renan wird ein neues Buch: „Das Leben dee Waare. — Kaiferlihe Dukaten 5.39 Geld, 5.44 . — Wufli« 
nach London abgereiſt, um die Guͤter in Augenſchein Räubern, die dem Schultheiß in Powierein 72 S. R. heiligen Paulus“ angekündigt. — Von dem Berfaſſer des Man⸗ 0 . N 9.44 W. ide pl Mein 
zu nehmen, die er kürzlich geerbt hat und welche dieſwegnahmen, wurde einer ergriffen, und hat, vor den Be — Fa a uk . N e 1716 1.23 W. — Gal. Danbbriee h öſtr. W. ohne bud. 
Veranlaſſung ſind, daß der edle Lord jetzt ‚jo groß⸗[Kriegscommandanten in Kolo geſtellt, geftanden, daßfgisſe Studie „la Religieuse“ (Die Klosterfrau) angekündigt. 78.25 G., 74.13 W. — Gal. Pfandbriefe in C. M. ohne — 
artig und nicht jo ſparſam, wie früher, in Parisſer Szumanski heiße, aus Grzegorzewo ſtamme, und an) e Wahrend des letzten Aufenthalts der ſfapaniſchen Ge⸗ 76.95 G., n ohne 
auftritt. — Man ſpricht in gewiſſen Kreiſen viel vonſſenem Raub activ betheiligt geweſen. ſandtſchaft in Marſeille geriethen zwei Mitglieder derſelben im 28 73.08 „ 15 en e e en Ton Bee => 
einem Brief, welchen Garibaldi vor ſeiner Abreiſe Theater in Streit mit einander, und man ſah, wie ſie einige Zei⸗ G. 80.55 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſe ahn⸗ u 213.50 G. 


u _ len auf zwei klei ierſtreifen ſchrieb d dieſe letzteren in 216.25 W. 
aus London an Victor Hugo über das Verbot der . Tagesgeſchicht iR Matz Sei i 38 en he 2 * Krakauer Cours am 27. April. Altes polniſches Silber 
Shateipeare- Feier gerichtet hätte. Derſelbe ſoll ſchon . ien — ee Ahr Ai 8. — uhr wurde  Streitendeu wieder zu verſohnen ‚onft Hätte Marfeille ein bintis|für f. v. 100 f. p. 106 vel 108 ben - Bollwictigen men 
jept hier in zahlreichen Abſchriften verbreitet fein. -- die Wohnung des in der Leopoldſtadt, große Stadtgutgaſſe Nr. 44, 


ges Schauſpiel geſehen. Derjenige von den Streitenden nämlich, Silber 2 p. * fl. p. 100 vie 3 oe er 2 
Der „Courrier d Oran“ hat eine erſte Verwarnungſwobnhaften Grafen King y von. biäher unbekannten Caunern Bands zopeeLoe gezogen hätte, wäre verpflichtet geweſen, ſich den grole ven naten fl. p. 100 fl. p. 944 verlangt, 954. 4575 
erhalten, weil er durch die Behauptung, daß der inſerbrochen und aus derselben 2 Stück Tauſend. und 19 Stück 


Bauch aufzuſchlitzen. Polu. Non'noten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 413 verl., 
Algerien ausgebrochene Aufſtand in den Augen der Hundertguldennoten, 55 Stück Silberthaler und eine 6 Pfund 


* Laut einem am 22. d. beim Pariſer Obſervatorium einge- Ruffiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 771 4 
ſchwere Stange aus gediegenem Golde geſtohlen. Die Gauner Thaler 


\ a i ? gangenen Telegramm aus Petersburg hat der Eisgang der 1251 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö 
Eingebornen ein heiliger Krieg ſei, Unruhe verbrei- durften bei Verübung ihrer That überraſcht worden fein, da ſie 


Nera bereits feinen Anfang genommen. 1 1724 verl., 1703 bez.— N 2855 für 1 55 1 A5 W. n 
tet und zugleich chimäriſche Hoffnungen erregt habe. auf dem Schreibtiſche noch andere Banknoten, ſowie Uhren, Ket⸗ In Moskau ſtarb am 10. d. der um die ruſſiſche Litera⸗88 verl., 87 bez. — Neues Silber für . öſterr. hr. 
In Paris iſt wieder das Gerücht von Fould'sſten und Juwelen liegen ließen. Erwähnenswerth iſt, daß acht 


tur vielfach verdiente Schriftſteller Pawlow, in der letzten Zeit] 1134 verl. 1123 bez. — Vollwicht öſterr. Rand-Dufaten fl. 5.45 

2 2 h h 1 auh Redacteur von „Unſere Zeit“ und der „Ruſſiſchen Zeitung.“ verl., 5.35 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.44 verl, 
ücktri ei i irolTage vor Ausübung dieſes Diebſtahls an der äußern Thür die 
Rücktritt verbreitet und ſpricht von Iſaak Pereirel und geſchrieben waren: „Kinsky gib Acht!“ So meldet der 


* Die „Moskauer Zeitung“ widmet dem verſtorbenen polni⸗ 5.34 bez. — Napoleond'ors fl. 9. 25 verl., fl. 9.11 bez. — Ruſſiſche 
als Nachfolger Fould's. Diesmal ſoll es folgende Erpreß“ ſchen Schriftſteller Joſeph Nee einen ſehr ehrenden Impertals fl. 9.50 verl,, fl. 9.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
Bewandiniß damit haben: der Finanzminiſter for-“ * Der Beruf der Ringſtraße zum Centralpuncte der Fa⸗ 


Nekrolog und ſagt, daß deſſen Werke auch dem rutheniſchen Volke lauf. Coup. in öſterr. W. 734 verL, 734 bez. — Galiz. Pfand 
derte in der letzten Staatsrathsſitzung auf ſehr leb⸗ſſhion Wiens gibt ſich ſchon U in mehrfacher alfa kund. 


bekannt find. Von feinen Luſtſpielen wurden unter andern „das briefe nebſt lauf. Coupons in 3 fl. 274 verl., 1 bez. — 
83 h i Stock“ und „die Juden“, von Romanen einer Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in oͤſterr. Währung fl. 753 verl. 
i i . 000 So erfährt man, daß man dem Chef eines erſten Bankhauſes im Auf⸗ Genfer im erſten 7 J 
hafte Weile die Entlaſſung von 50, Mann, um trage einer ſehr hohen Perſon für die Ueberlaſſung ſeines neuge⸗ 


N die E \ 00 der größten: „Rodstwienniki“ [die Verwandten] ins Rutheniſche 741 bez. — Actien der Carl Ludwigs ⸗Bahn, ohne Convons fl. 
auf dieſe Weiſe eine Erleichterung für die Herſtellung bauten Hauſes auf dem Opernring einen Gewinn von 50 Per⸗ 


überſetzt. öfterr. Währ. 215 verl., 213 bezahlt. 
des vom Kaiſer geforderten Gleichgewichts in demſcent angetragen und einem der erſten Induſtriellen wurde für die 


— — — —— — Neueſte Nachrichten. 
Budget zu erhalten; Marſchall Randon, der Kriegs- Ueberlaſfung feines Bauplatzes auf dem Ring ein Reingewinn l che 
minister, widerſetzte ſich dem jedoch, fo daß der Fould⸗ einer bedeutenden Summe angeboten; bei Beiden jedoch ohne Re⸗ 


Local⸗ und Provinzial ⸗Nachrichten.“ Wien, 27. April. Se. Majeftät joll, wie die 
ſultat. Der „Anker“ hat fein auf zwei Parcellen auf dem Kärnt⸗ 


h ! rakan, den 28. April. „G. C.“ meldet, laut eines ſehr gnädig und anerken⸗ 
Ihe Vorſchlag abgewieſen ward, und nur fo viel er⸗ nerring erbautes Haus unter fehr günftigen Bedingungen ver. ' In der hieſigen griechiſch⸗katholiſchen Kirche werden nend gehaltenen A. h. Handſchreibens, Sich nicht be⸗ 
reicht werden konnte, daß man verſprach, eine grö⸗ſfauft und beginnt jetzt einen zweiten Bau auf dem Kolowrat⸗ 


See „ l al lic auf Urlaub tlaſſen. Fenn e n er Bi 7 9 2 * * ftimmt gefunden haben, Sr. Excellenz dem Miniſter 
ere Anza als gewöhnlich au rlau u entlaſſen.] Ring. or Dilettantinen (mit Clavierbegleitung) unter Leitung de Us ’ 7 3 
Auf — Seen get der in Paris lebenden.“ Ludwig Döbler, der bekannte Escamoteur, iſt auf ſeinerſſikdtrectors H. Stan. Mirecki folgende ſieben Geſangſtücke executirt Grafen 2 — Da za 1 t 
Engländ f 1 Toast € der Köniain|Yelbung Gftettenhof bei Türnitz, wo er in der letzten Zeit als werden: „La foi“, religiöfer Chor (aus dem Trio: Glaube, Webe, ung in den uheſtand zu gewähren; Se. leſta 
ugländer ſollten wohl Toaſte zu Ehren der Königin einfacher Landwirth und Vorſtand zweier Gemeinden lebte, im|Hofnung) von Roſſin; „Ave Maria“ von Gounod, Sopranſolo; haben vielmehr geruht demſelben einen weiteren drei⸗ 
Victoria, Shakeſpeares und des unvermeidlichen Vie⸗ 63. Lebensjahre geſtorben. Der Verſtorbene, deſſen Vorſtellungen [Ein Gebet von Mercadante, Chor; „Alma redemptoris mater“ monatlichen Urlaub zu bewilligen und hiebei die Hoff⸗ 
tor Hugos, nicht aber einer zu Ehren des franzöſi⸗ſin der natürlichen Magie ſeinerzeit einen fo ausgezeichneten Erfolg|von Mariani, Solo für Contraalto; Duett aus Stabat mater“ nung ausgeſprochen, daß Graf Nädasdy nach Ablauf 


i ; ; errangen, erhielt von dem König von Preußen, Friedrich Wil⸗ von Roſſini; „La preghiera“ von Meyerbeer, Sopranſolo; „La|_. A ‚ ; 
chen Kaiſers ausgebracht werden. Dies wird als helm Ir, der ihn zum Hoffünftler ernannte, die goldene Medaille ſcharité“ von Roſſini, Sopranſolo mit Chor. ; dieſes Urlaubes in der Lage ſein werde, ſich auch fer- 


Grund des ergangenen Verbotes angeſehen. für Kunſt und Wiſſenſchaft; er erhielt ferner den römiſchen Rit⸗ Uebermorgen Sonnabend wird in der vorgenannten griech. nerhin mit gewohnter Hingebung dem A. h. Dienſte 
Italien. terorden auratae militiae, zahlreiche Diplome von Akademien ve. katholiſchen St. Norbertkirche (Weichſelſtraße) Abends 7 Uhr widmen zu können. Auch jollen Se. k. Hoh. der Herr 
In der Generalverſammlung dee Repräſentanten der grö- die Reſurtection r. r. begangen. Die feierliche Auferſtehungsan⸗ Erzherzog Rainer in einem ſchmeichelhaften Schreiben 


Bekanntlich war in letzter Zeit wiederholt vonſzeren (evangelifhen) Gemeinde in Teſchen vom 3. d. wurde dacht wird am Sonntag. 1. Mat, abgehalten. : 2 
Schlaganfällen des Königs Victor Emanuel ge-|ber „Gwiazdfa Cieszyüska“ zufolge einſtimmig beſchloſſen, das Erſt geftern hatten auch wir Eemberg ſchon vor Wochen) den Hrn. Grafen Nädasdy erſucht haben, auch während 
i ri i wied irt neue polniſche Kirchengeſangbuch anzunehmen und einzuführen, das erſte Frühlingsgewitter mit einem ergiebigen Platzregen. Das des ihm allergnädigſt bewilligten Urlaubes, nach Zu⸗ 
meldet, die Nachricht aber jedesmal wieder dementir 0 uneh t in N { € en Ple 0 n all ) 
w . K tg.“ wird 8 Turi welches fat ſchon zum Druck vorbereitet iſt. Gleich nach Erge⸗ Gewitter redueirte ſich ſedoch diesmal auf einmaliges Donnern läſſigkeit ſeiner Geſundheit an den Berathungen des 
orden. Der. reuz 3 g. 2 er HABE ger hung des Toleranzpatentes für Schlefien von 1862 hätten bereitsjund Blitzen und das ſeit wenigen Tagen eingetretene Lenzeswet⸗ Miniſterrathes Theil zu nehmen 
ſchrieben, daß der Geſundheitszuſtand des Königs einige ſchleſiſche (evang.) Kirchengemeinden dasſelbe verlangt ger ter läßt die Kühle nach dem Regen nur momentan fein. Der M d St ats iniſter iſt geft 
allerdings ſehr bedenklich iſt. Seine ſich mit der dro- habt, allein vergeblich, da weder aus Preußen noch aus Bo en Regen wird jedoch in dieſen Tagen wohl häufiger einkehren — iſt Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter iſt geſtern 
endſten Schnelle und Gefährlichkeit entwickelnde Fett⸗ die Einführung eines ſolchen erlaubt geweſen und eine Bearbei⸗ es ja doch Jahrmarkt. nach 10 Uhr in Prag angekommen und von dem 
d TE y var: tung desſelben Niemand habe übernehmen dürfen. * Ein unentbehrliches Bedürfniß eines jeden Theaters, das Herrn Statthalters⸗ Stellvertreter und einer Anzah 
ut ſpottet bis jetzt den Anſtrengungen der us, * In Littau (Mähren) lebt ein Tabaktrafifant und Haus- hauptſächlich Luſtſpiele auf die Bretter bringt, ift ein guter Ko⸗Landtagsabgeordneter empfangen worden. 
chen Kunſt, obgleich der König mit größter Willfäh⸗ beſitzer, Namens Johann Fitz, welcher verwichenen Sonntag ſei⸗ miker, deſſen Naturel ihn auch für das Liebhaberfach befähigt. Wabg Tel 9 6 Gibralt 22. d 
rigkeit ſich gewiſſenhaft ihren Anordnungen fügt undſnen 107. Geburtstag feierte. Laut ſeines Militärabſchiedes vom Als ſolchen lernten wir geſtern Herrn Markwordt kennen, deſſen Nach einen Telegramm au ibraltar, 22. d., 
durch Jagen, Reiten, Bergeſteigen und magere Diätſ he. April 1802 hatte er durch 14 Jahre und 4 Monate in dem erſtes Debut mit vielen Beifall aufgenommen wurde. In ſeinem war die öſterreichiſche Flotille, aus 5 Schiffen beſte⸗ 
d agen, „ Uebel beit ehemaligen Jufanterie⸗Regiment Marquis Manfredini (letzt Erz. eleganten Rohrhuhn, der deſto reicher an Liebe, je ärmer au hend, unter dem Commando des Contre⸗ Admirals 
as Seinige thut, um dem ebel entgegenzuarbeiten. Wilhelm) als Gemeiner und Gefreiter brav und treu gedient.] Banknoten, dem Rentier Schnörcher, in dem ſächſiſchen Schulmei⸗ Wüllerſtorff am 21. nach der Nordſee abge angen. 
Bisher äußerten ſich die Folgen dieſes Uebels blos im als er bereits 82 Jahre zählte, heiratete er zum zweiten Malelfter Daniel Ephraim Lercheuſchlag beſonders führte der junge 2 2 öſterreichiſche Dampf ie 
Blutandrang gegen den Kopf ſogenannten Congeſtio-ſund ward Vater. Der einige Sohn ſollte aſſentirt werden, Darſteller drei heterogene Rollen mit einer von Outrirung freien (Am 1. d. war eine öſterreichiſche Dampf⸗Frega 
nen, in Herzklopfen, Kurzathmigkeit und wiederkeh⸗ wurde aber durch die kaiſerliche Gnade ſogleich entlaflen. Vor Kemil durch der er auch durch äußerliche Maske zum Succes mit 2 Kanonenbooten auf der Rhede von Breit an 
2 801 s 85 A it Blut wenigen Jahren war der Urgreis noch ganz rüſtig; jetzt iſt eriverhalf. Beifall und Hervorruf teilten mit ihm als luſtige Ber: gelangt.) 
Sch 3 re a" en er — icon ſchwerhoͤrig — e chtig, er .. A hat keine Ge 0 Fr 8 und Hr. v. Illenbergerſd Altona, 26. April. Die „Schles galt 31g. 
jehungen entgegentrat; allein in den le ⸗Kraft mehr; trotzdem iſt er noch lebensluſtig, bei ziemlich gutem ſals eiferſüchtiger Wärwolf. s . 1 7 N 
gen 855 ſchlagartige Anfälle ſtatt, deren gefähr- Arpt — empfängt gern Beuge. r 2 5 Ba des Heren Arthur Fouraur im Circus findetſſchreibt: Das holſte wide Ober ericht at ſich in 
lichere Wiederkehr nur zu ſehr zu befürchten iſt undſ , Das e welches — größten Bent: Ball x Leber e 8 184090 des ng pleno ge der Sr ande Hacken 
24 en 5 Theile aus hölzernen Gebäuden beſteht, war in der größten Ge- unterblieb. err Levaſſeur, der heute als Clown auftritt un i ügliche läru na ondon e⸗ 
die eines Tages mit einer Kataſtrophe enden könnten. fake, ganzlich ein Raub der Flammen zu werden; — mit derſin der Schlußpantomime „Auſtraliſche Industrie“ nebſt dem ſchwar⸗ 255 e Pr 0 8 
Der römiſche Correſpondent der „Gazzetta di größten Anſtrengung der Bevölkerung gelang es, des Feuers der⸗ zen Autochthonen der bourboniſchen Inſel mitwirkt, ladet übermor⸗ g A N ti Moniteur⸗ 
enezia“ erzählt, daß ein aus Neapel vom römiſchenſart Meifter zu werden, daß nur fünf Häuſer, ebenſo viele Scheu⸗ gen zu einem Ringkampf um einen anſehulichen Geldpreis ein. Als Paris, 27. April. Der heutige „Moniteur 
Revolutionscomité eigens zur Störung des Feſtes vomſnen und ein großer, mit enormen Holzvorräthen gefüllter Schup⸗ neu if das Auftreten eines Herrn Guder angekündigt, der ohne meldet: Der engliſche Admiral, welcher wegen der 
12 0 b 8 Jndivid - tet denſben abbrannten. hindoſtaniſcher Gaukler zu fein, vor den Augen Aller einen Degen Unruhen nach Tunis abgegangen ift, hat die Inſtruc⸗ 
ſei. d. M. erufenes J uum verhaf e At: „Wie der „Hlas“ berichtet, wurden kürzlich drei Knaben von mit Klinge und Heft verſchlingen will a , [tion erhalten, ſich mit dem franzöſiſchen Admiral ing 
or Ein Correſpondent der ae l'Oueſt“ bringt Kottin nach Prag gebracht, welche ihren er hei ee 5 sche 1. 3 erd = 1 Be 8 u einem Einvernehmen zu ſetzen ; 
ie d fügt hinzu, daß am 12., demigegangen waren. Die Knaben hatten die nach Trieſt zu durch die Muſikcapelle des k. k. Infanterie⸗Regiments König von fe 22058 
h Sr. Heiligkeit nach Rom geben, um dort vielleicht mit dem mericaniſchen Kaiſer nach Me⸗ Hannover eresuticten Goucert feine Reſtauration im Teczyneker Newyork, 16. April. Die Conföderirten ha⸗ 
ei 3 iligen Vater ftatt rico gelangen zu können. Die Knaben ſind 10, 12, 14 Jahre alt. Garten, in welchem er nach dem Beiſpiel früherer Jahre in hen Fort Pillow am Miſſiſippi erobert, wobei 400 
in Attentat auf den hei ige zer ſtatt us Saar, im Hevejer Comitate wird der „Matra“ mit- Bewirthung und dargebotenen Vergnügungen die Gäfte zufrieden Unioniſten geblieben ſind. r Me 
finden follte. Der am 10. im Geheimen nach|getgeikt, daß daſelbſt am 12. d. Abends gegen 9 Uhr drei bewaff- zu ftellen verſpricht. Wöchentlich follen zwei Garten Concert i 9 era 1475 
om gekommene römiſche Emigrant Ceſare Filibecchiſnete Individuen in das 999 Wirthshaus traten und bei einem ſſtattfinden. 2 5 i Die Repräſenta er hat den ag 6 
ſei mit der Ausführung beauftragt geweſen, habe aber, er en Er 2 wi 1 der ſich im Matra⸗ 3 Badeſaiſon in Jwoniez (Dr. Moszezanski) wird amauf Anerkennung der Südſtaaten ver 
t ſollte. Der Wirth glaubte Rauber vor u20. Mai eröffnet. orſen. 
erſchreckt durch die am 11. vom Commandanten der haben und allarmirte das Dorf. Die Bauern umringten —.— „Dieſer CC ͤ ²˙ -a 2 Ze ... ĩᷣ w... 
päpſtlichen Gendarmerie vorgenommenen Verhaftungen das Wirthshaus und nahmen die drei Verdächtigen, trotz ihrer zwei ehemalige Kaufleute Namens ofentbal und Roſenberg wer Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Amtsblatt. Ein Agent 


— | für Krakau und Umgegend 
N. 6366. Kundmachung. (429. 3) für den Verkauf von 


> Verme 8⸗ 1 . ; nr * 
Abfanktenſselen means echt amerikanischen Wheeler & Wilson 


rationen des ſtabilen Kataſters. Tu ARE EHE WE SHIN EN 


Zu Folge Erlaſſes der hohen k. k. Generaldirection des 


Grundſtener⸗Kataſters vom 9. d. Mts. 3. 17647, 358 1 . wird geſucht (433. 2) 
werden bei den für das nächſte Frühjahr bevorſtehenden Näheres bis Donnerſtag Abends im Hotel Poller, Zimmer Nr. 3. 
Vermeſſungs⸗Operationen des van Kataſters mehrere 8 
Vermeſſungs⸗Adjunktenſtellen mit dem monatlichen Adjutum 
von 31 fl. 50 kr. ö. W. in Erledigung kommen. H “as! 

Hievon erfolgt die Verlautbarung mit dem Beifügen, In der am 18. April d. J. beendeten Hauptziehung hieſiger Geld⸗Lotterie haben folgende Num- 


daß dies keine ſtabile Staatsbedienſtung ſei, und daß die mern folgende Hauptpreiſe gewonnen: No. 664 fl. 104,000, No. 13022 fl. 100,000, No. 18459 


darauf Anſpruch machenden Individuen ihre, mit dem 5 
Taufſcheine, Geſundheits⸗Wohlverhaltungs- und Studienzeug- fl. 50,000, Ro 3637 fl. 30,000, No. 4632 fl. 20,000, No. 11933 fl. 15,000, No. 


niſſen und insbeſondere mit den Ausweiſen über ihre tech⸗ 18663 fl. g 10,000. x. 
niſchen Kenntniſſe oder ihre etwaige Verwendung bei öf⸗ Die nächſte Ziehung der von hieſiger Regierung garantirten (442. 1) 


fentlichen oder Privatbehörden, bei Architekten oder Inge gr oßen Gel d 2 Verlooſung 


Be u. dgl. belegten Geſuche bis Ende Mai d. J. 
i der k. k. General-Dierction des Grundſteuer⸗Kataſters beginnt ; 1 373 ! F 1 

n N > ginnt am 25. Mai 1864, wozu Y, Original-Looſe zu fl. 6 öſt. Währ, ½ zu fl. 3 und Y, zu fl. 1. 50 Nkr. 
in Wien einzureichen haben. Techniker erhalten unter ſonſt gegen Einſendung des Betrags durch unterzeichnete Staatseffecten (Handlung zu haben ſind. Dieſe 


en den. Lotterie enthält ebenfalls die nahmhafteſten Gewinne von 200,000, 100,000, 30,000 30,000, 25,000 20,000, 


6 Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. j A 0 AR 
. N 15,000 12,000, 10,000 ꝛc. wodurch ſchon Mancher in großen Wohlſtand verſetzt wurde, weßhalb dieſelbe ei⸗ 
ie 2 — — — nem fe Publieum auch ſehr zu empfehlen ift, . 
— — r efällige Aufträge hierauf werden prompt und gewiſſenhaft ausgeführt und die Gewinnliſten den Be⸗ 
Nr. 21 ae x 55 2 1 theiligten unentgeldlich zugeſandt. Man beliebe 1 daher baldigſt zu wenden an 
u Folge des hohen Kriegsminifterial-Erlaffed vom 19. ohann Georg Lussmann ir 
März l. J. Abth. 13 Nr. 1489 werden zur Sicherſtel⸗ in Fe Main. dan 4 8 


lung der Abnahme der bei den Verpflegs- und Betten, 


Magazinen des Generalats in der Zeit vom 1. Mai 1864 - 
beziehungsweiſe vom Ausgange des für die eine oder die J 0 8 N E U M E Y E R N 

andere Militär⸗Station noch geltenden Contractes, bis Ende * 2 

April 1866 ſich ergeben werdenden unbrauchbaren, und geſellſehaftliehe Vergnügungsreiſe nach Conſtantinopel. 

für den Militär⸗Bedarf überflüſſigen Hadern ſchriftliche Of— Auf vielſeitiges Verlangen veranſtaltet der Gefertigte im Verein mit der k. k. priv. öſterreichiſchen Staats- 
„ Eiſenbahn-Geſellſchaft einen Vergnügungszug nach Conſtantinopel, bei welchem den Theilnehmern alle Annnehmſich⸗ 


Dieſe Hadern ſind theils wollene, theils weiße oderſkeiten einer Vergnügungsreiſe geboten werden ſollen, und geht der Zug von Wien Nordbahnhof am 23. Mai d. J. 
graue, dann Säckehadern, wohin auch die Abfälle von un. 2 Uhr 30 Min. Nachmittag: über Pest, Bazias, Czernawoda, Kustendje durch den Bosporus nach Oonstan- 
brauchbar werdenden Packleinwand und den Magazins-Stri- tinopel und retour, mittelſt Lloyddampfer über Syra, Corfu und Triest. Aufenthalt in Constantinopel 8 Tage. 


cken gehören. Preis einer Fahr: und Ver k 
N 2 n a pflegungskarte I: Classe II. Classe 

Die Offerte, worüber das hohe Kriegsminiſterium ſich von Wien nach Conſtantinopel und retour bis Trieſt fl. 295 — fl. 250. 
die Entſcheidung vorbehalten hat, müſſen wohl verſiegelt, „ Peſt div, dto. dto. fl. 280 — fl. 245. 

mit der Aufſchrift: „Hadern Abnahms -Offert“ verſehen, „ Szegedin dto. dto. dto. fl. 270 — fl. 235. 

und mit 2000 fl. in Banknoten oder Staats Papieren „Temes var dto. dto. dto. fl. 265 — fl. 225. 

nach dem Börſekurs berechnet belegt werden, und längſtens „Prag dto. dto. dto. fl. 317 — fl. 266. 

bis 30. Juni d. J. beim Landes - General » Commando in Dauer der Reiſe 17 Tage. Ausführliche Programms werden vom 15. April angefangen, bis 20. Mai an 
Lemberg einlaufen. h 5 den Bahncaſſen der genannten Stationen ſowie bei dem Unternehmer gratis abgegeben, dagegen die Anmeldungen 

Die Anbote können entweder bloß auf die wollenen, und Einzahlungen gegen Ausfolgung der Reiſe und Verpflegskarte übernommen. 
oder bloß auf die genannten 3 Gattungen leinener, jedoch Die Unternehmung: 


vereint, oder endlich auf alle 4 Gattungen Hadern zufam- 

men, geſtellt ſein, in welch letzterem Falle ſich die Militär | OS. N EUMEYKER, 
Verwaltung das Recht vorbehält, die wollenen, oder die lei⸗ (398. 4-6) Stadt, Herrngaſſe, Nr. 6 neu. 

nenen auch abgeſondert hintanzugeben. 5 = 
Uebrigens werden auch Goncretual » Anbote auf alle 4 
Gattungen Hadern ungetrennt, angenommen. 

In den Offerten müſſen die Preisanbote auf die wol⸗ 
lenen, und jede Gattung der leinenen, abgeſondert, deutlich, 
ohne Correctur, mit Ziffern und Buchſtaben ausgeſchrie⸗ 
ben ſein. 

Die übrigen Contractsbedingungen liegen bei jedem der 
obgedachten Magazine zur Einſichtsnahme für die Unterneh 
mungsluſtigen offen. 

In dem Offerte muß daher ausdrücklich bemerkt wer⸗ 
den, daß der Offerent dieſe Bedingungen eingeſehen, ſie 
verſtanden habe und ſich denſelben unbedingt unterwirft. 

Das eingeſendete Offert iſt für den Offerenten gleich, 
für das Militär⸗Aerar vom Tage der Ratification des be⸗ 
züglichen Contractes bindend. 

Uneautionirte oder wie immer den gegebenen Vertrags. 
bedingungen nicht entſprechenden Offerte werden nicht be 


u Jedermaun, der mit wenigen 1% fl. in öſt. B. N. 


dem Glücke auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten will, kann ſchon dafür ein viertel Original ⸗Staats⸗ 

Loos, keine Promeſſe, für fl. 3 aber ein halbes und für fl. 6 ein ganzes Loos beziehen, zu der in 

aller Kürze, am 25. Mai d. J. beginnenden, von hleſiger Regierung errichteten und garantirten großen 
Staatsgewinne Verlooſung. 

Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei welchem im Laufe der Verlooſungen über die Hälfte der Looſe 
mit Gewinnen von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 13,000, 12,000, 10,000 e. oc. 
gezogen werden müſſen, iſt eine wirklich jo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinne eine ſo große, wie ſie 
nicht leicht geboten wird. N 

Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge gegen Einſendung des Betrags ſofort ausgeführt, wel- 
cher nicht nur die Gewinne, ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos-Inhabern prompt übermittelt, ſondern 
auch Verlooſungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſendet. 

Im Intereſſe der Abnehmer bittet man jedoch Beſtellungen baldigſt gelangen zu laſſen an 


Isidor Bottenwieser in Frankfurt a. M. 
(434. 2) ö Comptoir: Fahrgaſſe 105. 


rückſichtiget werden. . ee Le 
a ee r III ILATTANAN 
; 312 Gewinne 5 Dem verehrten Publieum, welches dem Glücke auf eine höchſt «4 
a Ediet. 8 b Ene 1:8) * ev. fl. 200 600 ſolide Weiſe die Hand bieten will, empfehle ich die von der freien 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Biala wird be⸗ 8 err Stadt Frankfurt gegründete und garantirte 379. 9) J 


kannt gemacht, daß über Begehren des H. Johann Spazier,| 2 x - 
Verwalters der Coneursmaſſa des Carl Schmidt, die Feil. u große Geld— Verlooſung ; / 
bietung des zur gedachten Eridamaſſe laut Grundbuch 11, = Eine Prämie fl. 100,000 in welcher das ganze Capital von einer Million 967,900 & 
Bil * 2 72 un., 6 her. gehörigen EUER Ein Preis " 100,000 Gulden vermittelft der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die 

Fünften ntheils der in Biala liegenden Realität Nr. 213 50,000 Einleger zurückbezahlt wird und wovon ganze Originallooſe zur 2 


gemäß §. 147 G. O. bewilligt, und dieſelbe hiergerichts] Zieh . En X 
in zwei Terminen am 4. Jun 1864 und 4. Juli 1864 30,000 Ziehung am 25. Mai d. J. nur wenige fl. 6 ö. W., Halbe fl. 3 


N 
= 


25,000 ° W. Viertel fl. 1 50 gegen Franco-Einſendung des Betrags foften. 3 


jedesmal um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. . „ A £ Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24. Au- 4 

Den Ausrufspreis bildet der Schätzungewerth pr. 2058 fl. H mal „ 20%000 guſ, ſowie vom 21. Sener bis 15. October d. J. unwiderruflich fort- 

68 ½ kr. Die Lieitanten haben als Vadium 10 % des & 3 „ 15,000 geſetzt und beendet. > 

Ausrufspreiſes im Betrage pr. 206 fl. ö. W. im baaren £ „ 12,000 Jedes in den 5 erſten Verloſungen gezogene Loos erhält außer dem 
F „ 10,000 Geldgewinne noch ein Freilbos zur nächſtfolgenden 


briefen der galiziſch ſtändiſchen Creditsanſtalt, beide letz.“ 


2 
\ 2 
a Ä 1 
Gelde oder in Staatsſchuldverſchreibungen und den Pfand-| Ya 2 
4 1 6,000 Fla e und jedes Loos, welches in der letzten Claſſe mit keinem Geldge⸗ 3 
2 
5 


tern jedoch nach ihrem dem Lieitationstage vorgehenden, aus " " winn ; 2 2 1 d 5 g 

DN Es Pre a 5,000 „gezogen wird, erhält zur nächſtfolgenden Ziehung ein 

e chen Tah kene n De Herde Ber fielen 47000 Freiloos, 1 bs niemals die gauze Einlage verloren e 

ö IK „ „ . en kann. 

ir * au Sn; theil an beiden obi 9 ln " 3,000 . . Bei Beſtellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da⸗ 5 

über den wen enlitätsantheil an beiden o 557 77 e ef E 2,000 mit dieſelben in keinen Schaden kommen konnen, ein von der Lotterie Com- 5 
den, ſo WB an gester ca it 12 8591 1 2117 „ 3 1,000 miffion ausgegebener mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungsplan beige⸗ 

Tagfahrt auf ei 4 Zul 1864 um 11 uhr Vormittags und noch fernere fügt, fo 55 e uin e he a He uf et, st x 
er ar 1 N 2 N er dieſen Umſtänden darf der ahl⸗ 

Dates Agi e m be ber € 13,655 reiche Betheiligung rechnen, und erſucht daher, die Beſtellung baldigſt direet ein: 5 

„daß die Ausbleibende . 08 


kleinere Geldgewin ne. zuſenden an Nori Levy, Bankgeſchäft Frankfurt a. M. 


I 


3 Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden f 


Der Schätzungsact, Grundbuchsauszug und Licitations . 


bedingniſſe können bei Geri 355 zweis bei ——— .. ·˖ĩ⁵³L—s iR: 15 ee. ak 

14K. Steueramte in Beis eng gehen a u Große Staats⸗Gewinn⸗Verlooſi n 

= 3 . der Cridamaſſevertreter H. Es findet in jedem Monat eine Ziehung statt. 
v. ‚ maſſeverwalter H. Johann Spazier, Gewinne in Gulden: 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 


die bekannten Gläubiger zu eigenen Hä jeteni⸗ 
gen Gläubiger hingegen, denen der 5 chase nh 10,000, 5,000, 4,000, 3,000, 2,000, 117 mar 1 ‚000, 111 mal 300, 6333 mal 100 Gulden ꝛc. ꝛc. 


RAe x een N 


rechtzeitig zugeſtellt werden würde, oder welche nach dem Dieſe Verlooſungen bieten das Großartigſte von zahlreichen und bedeutenden Gewinnen; es eriftiven hierbei 
12. Februar 1864 an die Gewähr jenes Reatistenanthei nur 28,000 Looſe, worunter 14,800 Gewinne vertheilt werden. = (431. 2 
kommen würden. Ein Autheilloos koſtet fl. 1. 50 kr. 6. W. 


: Vom k. k. Bezirksamte. Verlooſungspläne gratis. Das Looſe-Haupt⸗Depot 
Biala, am 29. Februar 1864. Anton Ho Frankfurt a. M. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Getveide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Gattungen claſſiſieirt. 


Aufführung 
der 
Producte 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
5 Saat⸗Weizen 


1 Roggen 
„ Gerſte 
„ Hafer 
7 Heesen Er 
„ irſegrütze 
„ Fiſolen N an 
„ Buchweizen 
1 Hirſe 
23 Wiken 
5 Winterraps 
Kartoffeln. 


„ Stro R 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
15 mageres „ 

„ Lungeufleiſch . 
Spiritus Garniec mit Bes 
zahlung 2 BREMER, 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 

" Kalbfleiſch 

„ Salz 

m Speck 
Hühner⸗Cier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metzen 
ER dito, 


eizen dtto. 
Perl! dtto. 
Buchweizen dtto. 
Geriebene dito, 
Graupe dtto. 


Hirſengrütze dtto. 
Mehl aus fein, dito, 
1 Schock Häupterkraut 
1 Klafter hartes Holz, 


vom 26. April. 
Offentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem NationalAnlehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinfen vom Jänner — Juli. 
vom April — October 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dtto „ 4¼ % für 100 fl. 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 
„ 1854 für 100 fl. 
„ 1860 für 100 ft. 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 


er Mronländer 


&rundentla ungs-Obligativnen 


von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl 

von Mähren zu 5% für 100 fl. 

von Schleſien 7 5% für 100 ſt. 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 

von Tirol zu 5% für 100 fl. 

von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. * 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 

von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 

von Bukowina zu 5% für 100 fl. 

Actie n (pr. St. 

der Nationalbank. 

der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. Sr W „ e 

Niederöfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 

der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
der oh m e 

der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 

der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 

der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 

der vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öfte. W. over 500 u 

der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 

der 8 Geſellſchaft zu 
500 fl. S Sara en 

des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 5 0 fl. CW. 

der e zu 500 fl. EM. 
Wiener Dampfmühl⸗Actieu⸗Geſellſchaf 

der 00 fl. ir. W. ſellſchaft zu 


ber priv. böbmiſchen Westbahn zu 200 fl. 3. W. 


Pfandbriefe 
Dee Nationalbank 10jährigzu 5% für 100 fl. 
auf CME verlosbar zu 5%, für 100 m. 
der Waren verlosbar zu 5% für 100 fl. 


auf öͤſtr. W. 1 
4 Galiz. Eredit-Auſtalt öſtr. . zu 4% für 100 wi; 


„ Lore 
der Eredit- Anſtalt für Saul und Gewerbe zu 
100 W 


Geld 
68.50 


1 Gattung 


bis 
— 


| ke. 


Waal 
68.00 


778.— 779.— 


196.20 


196.30 


— 6580. 
der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M - Ri 68 


189.— 
129.— 
121.50 
147.— 


1831. 


189.50 
129.50 
122. 
147 


253.— 255.— 
214.75 215 26 


438.— 440.— 
232.— 233.— 
380.— 385.— 


470.— 490. 
158.— 158.50 


101.— 


01.30 
190 25 


90.— 90 


85. 90 
73.— 


86.10 
73 50 


de, WM „ „ „„ 1280 
Donau-Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 90.— 90.50 
„ CTrieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. MW. 108.— 109.— 
‘ " 5 „ zu 50 fl. M. 48 50 49.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfte. W. 28.50 29.— 

Gſterhazy zu 40 fl. CMze , 91.— 92.— 
Salm zu 40 fl. „ 31.25 31.7 
Palffy zu 40 fl. „ 29.50 30.— 
Clay zu 40 fl. „ 28.— 28.50 
St. Genois zu 30 fl. „ 29.50 30.75 
Windiſchgräz; zu 20 fl. „ 10. 1929 
Waldſtein zu 20 l. . 1925 20.— 
Keglevich zu 10 fl. „ Et er 

Wechſel. 3 Monate. 

{ f 100 f fit Ae Baie uonto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr, 4% , _ a 97 
Fr aukfurt * M., für 100 fl. ſüddeut. Wahr. N 1% . gr IE 
Hamburg, für 100 M. B. 4 „ 8686.— 86. 
London, für 10 Pf. Sterl. 7% 114.— 11420 
Paris, für 100 Francs 6% . 445.18 45.50 

Cours der Geldforten. 
Durchſchnitts⸗Cours N Cours 
j ſ. tr. f. kr. fl. fr. fl. kr. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 474 5 47 5 45 5 40 
„ vollw. Dukaten . 46 5 453 5 45 6 40 
„ a 
20 Fraueſtücke 9 22 — — 9 19 9 20 
Ruſſiſche Imperiale... — — — — 9 40 9 45 
Silber 113 60 — — 113 35 113.80 


